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I<. Angelegenheitender Wrovinzial-Ze0ammenlel)ranjwlten.
1. Statistit der Krauten und Wöchnerinnen.

Am 1, April 1913 waren vorhanden:
in Cöln...........
in Elberfeld .........

Im Berichtsjahre kamen hinzu:
in Cöln...........
in Elberfeld .........

Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt , .
Von den zur Operation aufgenommenenPer¬

sonen wurden geheilt entlassen:
in Cöln...........
in Elberfeld .........

Vor der Operation traten aus in Elberfeld
Von den Schwangeren wurden entbunden:

in Cöln...........
in Elberfeld .........

Traten unentbundcn aus:
in Cöln...........
in Elberfeld .........

Von den Entbundenenu, Kindern wurden entlassen:
in Cöln...........
in Elberfeld .........

Von den überhaupt Aufgenommenenstarben:
in Cöln...........
in Elberfeld .........

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31, März 1914

hinaus in der Anstalt: Cöln.....
Elberfeld , . . .

Keiumt, Ueligion und AmilienverlMmsse.
Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren:

Ope¬
rierte :c.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene Kinder

Zahl
der

Geburten

Darunter
Fwil»
lings-

aeburten

3
4

297
79

48
34

2687
1200

91
35

2386
1070

87
34

2415
1081

2386
1070

1

23
11

383 3969 3582 3617 3456 35

275
77

5
1

2386
1070

307
131

2362
1056

30
12

2173
1012

248
68

—
—

358 3894 3460 3501 — —

20
5

42
33

85
37

81
35

—
1

In der Anstalt Cöln, ,
., „ „ Elberfeld

Summe

Ans dem MssimmMczn'l
K T Z^

«-
!Z K Z

«

34
2

32
4

2818
23

181
1245

31
1

30
77

2570
484

529
859

27
8 1

1730
76?

26
13

3
9

1367
563

36 36 2841 1426 32 107 3054 1388 35 1 249? 39 12 1930
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Geburten.

Von den Kindern wurden geboren:

lebend .................
bei der Geburt sterbend ...........
vor der Geburt gestorbeneinschl, Aborte und Totfaule ,

Summe

In der Anstalt
zu Cöln

Anzahl "/«

In der Anstalt
zu Elierfeld

Anzahl V»

2254
112
136

90,10
4,45
5,45

1034
32
15

95,65
2,96
1.39

2502 — 1081 —

Abe

^ . Schülerinnen,Ausbildungs-und Wiederholungsturse.

»statt

Nusbil-

dnngs-
lursus

be¬

gonnen
am

aufge¬

nom¬

men

Schü

aus¬

ge¬

treten

erinnen
aufge¬

nommen,
die aus
früheren
Kurfen

aus¬
getreten
waren

aufge¬
nom¬
men
zum

Ergän-
zungs-
turfus

Geprüft würzen Erhaltene Prädikate

Aus dem
Regieimigs-

bezirle

Wiederholnngs-
tursus

Gs
Nllh-

am Schule
rinnen

sehr
gut

gut
genü¬

gend

'nicht
be¬

stan¬
den -3 K

uom bis

men
teil

Heb¬
am¬
me»

An 16, 9. 36 1 _ 2 18. u. 19. 6. 37 19 17 1 _ 7, 7. 35

»,
1912

11, 3,
1913

33 — — '2
1913

10.U.11.12.
1913

35 20 8 7 -! ,^! !« 2, !? 1
1913

8,
1913

1913
9.

1913
38

</ 16, 9. 26 1 — —

»
1913

17, 3,
1914

30 — — — > Tiefe Kurfe fiud noch nicht beendet.

ttfcld 14. 11.
1912

22 — — 1 12. u. 13. 8.
1913

23 10 4 6 3 18.8.
1913

15.9.
1913

39

/, 19, 5.
1913

24 5 4 — 17. u, 18, 2,
1914

23 6 13 4 — ^< < !< 22 .' 2 17.9.
1913

15.10.
1913

22

», 20. 11. 26 3 — — Dieser Kursus ist noch nicht beendet.
1913

3. Wärterinschülerinnen.
In der Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln wurden 24 und in der zu Elbcrfeld

11 Erstwärterinnen ausgebildet.
4. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigten Normalplan für die Beköstigungnach
4 verschiedenen Klassen und zwar die der Schwangeren und Wöchnerinnengegen Bezahlung in
den von ihnen gewünschten Klassen von I. bis III.; die Verpflegung in Freistellen erfolgt in der
III. Klasse; Wöchnerinnendieser Klasse erhalten Krankenkost(Klasse IV). Die Schülerinnen er¬
halten die II. Tischklasse; in der Anstalt Elberfeldwurden, gegen Zahlung des festgesetztenPensions-
vreises, 3 Schülerinneil aus gebildeten Kreisenin der I. Tischklasse verpflegt.

24



186 Provinzial-Hebammenlehranstalten.

Die Zahl der Verpflegungstagebetrug in Cöln . . .
„ Elberfeld . .

zusammen
Hiervon entfallen:

a) auf Beamte und Bedienstete:
in der I. Tischklasse .......

II.

d) auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II. bezw. I
Tifchklasse:

Schülerinnen ..........
Wärterinnen...........

o) auf Schwangere und Wöchnerinnen:

100088
50 467

150 555.

in der I.
II.

III.
IV.

Tischklasse

Cöln Elberfeld
5 394
7 671
4 232 17 29?

23 279

59 512

3 316
2 562
1408 7 286

18 959
4 320

13 938
1272 15 210

1058
1980

14 58?
41887

272
3 685

12 035
11979 27 971

100 088 50 467Summe

Unter « sind bei der Anstalt Cöln 3300 freie Verpflegungstageder III. und IV. Tisch¬
klasse enthalten, welche der Stadt Cöln auf Grund des Vertrags vom 16./30. September 1863
zustehen; auf Freistellen entfallen außerdem entsprechend dem Haushaltsplan für Cöln 18 945 und
für Elberfeld 10 708, zusammen29 653 Verpflegungstage.

5. Gesundheitszustand.

») KelmmmenlelMnstalt zu Cöln.
Gehäufte ErkrankungenernstererNatur kamen nicht vor. An geburtshilflichenOperationen

wurden ausgeführt:
Kaiserschnitt ..... 16 mal
Schoßfugenschnitt... 31 „
Perforation ..... 19 „

Es wurden gynäkologisch 29? Kranke behandelt. Es starben 35 Frauen. Die Kinder
starben meist an angeborenerLebensschwäche.Die Gesamtzahl der Geburten einschließlich Abortc
betrug 2498.

d) Kebannnenlehranstalt zu Elberfeld.
Auch hier kamen ernstere Erkrankungennicht vor.
Die Gesamtzahl der Geburten einschließlich Aborte betrug 1070.
Es kamen 13 Todesfälle von Erwachsenen vor, darunter befindet sich 1, die zwecks Operation

in der Anstalt war. Operationen oder Kunsthilfe bei Entbindungen mußten in 132 Fällen er¬
folgen. Hierunter 32 Zangengeburten, 22 Wendungen, 1 Extraktion, 12 Arm- und Kopflüsungen,
16 mal Einlegen eines Mctreurynthers, 30 Episiotomien,2 manuelle Nachgeburtslösungen,3 mal
Anwendung der Tampono.de, 1 künstliche Frühgeburt, 7 künstliche Fehlgeburten. 2 Perforationen
und 4 Kaifeischnitte. Von 1034 lebend geborenen Kindern starben 21.
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6. Antisepsis.
») Debammenlehranstllltzu Cöln.

Zur Verhütung von Wundinfektionenbei Geburten und Operationen wurden die Vor¬
schriften des Hebammenlehrbuches befolgt. GeburtshilflicheUntersuchungen wurden von den Schüler»
innen nur mit unbewehrterHand nach streng beaufsichtigter Desinfektionausgeführt. Die Kontroll-
und sonstigen UntersuchungenVonseiten des Anstaltsperfonals geschahen meist mit Gummischutz der
Hände. Bei Laparotomienund größeren Operationenwurden Gummi-und Zwirnhandschuhegebraucht.
Die Krankenzimmerwurden mit Formalindampfen desinfiziert, die Operationsfäle mit Kresolfeifen-
lösung abgewaschen. Mobilien, Bettstücke und Verbandsachenwurden mit strömendem Dampf
sterilisiert oder mit desinfizierendenFlüssigkeitenmechanisch gereinigt.

t») Delmmmenlchranstaltzu Elberfeld.
Zur Desinfektionder Gebärendenund zu Ausspülungenwurden Kresolseifenlösungen benutzt.

Zur Desinfektionder Hände und des Operationsgebietes dienten Alkohol, Sublimat und Kresol¬
seifenlösungen, vor Laparotomien Iodbenzin. Zur Desinfektion der Räumlichkeitenin Infektions¬
fällen wurden Formaldehyddampfeverwandt.

Von Gummihandschuhenwurde nur noch bei den Untersuchungen,bei gynäkologischenund
geburtshilflichenOperationen und bei septischen Fällen Gebrauch gemacht. Die Einschränkung im
Gebrauche wurde dadurch veranlaßt, daß der ausgedehnte Gebrauch eine flüchtige Desinfektionder
Gummihandschuhezur Folge hatte, wodurch 5 Todesfälle an Wochenbettfieberverursachtwurden.

?< Anstaltsbeamte.
») Kelmmmenlchrmstalt zu Cöln,

Ausgetreten: In die Stelle trat ein:
Assistenzarzt I)r. aus dem Bruch am 1. April 1913 Dr Fuhrmann
AWenzärztin Dr. Härtung „ 31. März 1914 Dr Bauch
Volontärarzt Dr. Koppel „ 1, August 1913 Dr Rossie
Hebamme Walter „ 15. Juni 1913 Hebamme Seligmann

Schneider „ 31. Juli 1913 Koch
Becker „ 1. August 1913 Müller
Wodny „ 31. August 1913 „ Liehfeld
Fuchs „ 31. Oktober 1913 Angst
Krippes „ 1. Dezember 1913 Fuchs
Ließfeld „ 31. März 1914 „ Hermes

d) KebammenletMnstalt z»t Gll »erfeld.
Ausgetreten: In die Stelle trat ein:

Oberarzt Dr. Weitz am 1. Juni 1913 I)r Fischer
Assistenzarzt Dr. Wagenhäuser „ 31. März 1914 Assistenzarzt Dr. Roser

Dr. Fischer „ 10. Juni 1913 Dr. Müller
OberhebammeKüsgen „ 30. April 1913 Hebamme Straßner
Hebamme Schons „ 31. März 1913 „ Wirtz, später Schellschcidt und

Goqucl
Wallmeier „ 31. März 1913 „ Schönen
Goidner „ 30. September 1913 „ Sllul
Peters „ 31. März 1914 Wall.
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8. Poliklinik.
In der Hebammenlehranstalt zu Cöln wurden 64 Frauen poliklinischentbunden. Die

polillinischeSprechstundewurde von etwa 900 Frauen besucht.
Die polillinischeSprechstunde in der Provinzial-Hebammenlehranstalt zu Elberfeld wird

seitens der Bevölkerungwenig benutzt,
9. Bauwesen.

Die baulichen Arbeiten beschränken sich bei beiden Anstalten auf die laufende Unterhaltung
der Gebäude und des Anstaltsgartens. Bei der Anstalt zu Cöln wurden 3 Hebammenwohnungen
an das Haustelefon der Anstalt angeschlossen; in Elberfeldwurde eine dritte Waschmaschineaufgestellt.

10. Unterstützungvon Hebammen.
Aus dem Hebammenunterstützungsfondswurden 120 bedürftigeHebammen mit zusammen

3540 Mark unterstützt.
11. Hebammemillchprüfungen.

Der Direktor der Provinzinl-Hebammenlehranstaltzu Cöln hat an 2 und der Direktor
der Anstalt zu Clberfeld an 3 der von den Kreisärzten abgehaltenenNachprüfungen teilgenommen.

12. Rechnungswesen.
Die Ergebnissedes Finalabschlussessind folgende:

^. Zur das SeVammenwesen.

Titel Einnahme.
Mach dem

Daus-
IMtsplnn

'^

Uach den
An-

Weisungen

I.
I. Ves.

Abschnitt
II.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Zinsen Uon Kapitalien................
Aus dem Vorjahr übertragen..............

Zuschuß aus Provinzialmitteln.............

_________________ Summe

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechnuugsberichtigungen ................
Zu Unterstützungen für Hebammen............
Beitrag an den Verein für Gäuglingsfürforge im Regierungsbezirk

Düsfeldorf...................
Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt................
Die Ausgabe betragt.................

Gleichen sich aus.

455

8 930
9 885

455
235

8 930
9 620

!!.
<!.
!.

II.
3 385

6 000
9 385

9 385
9 395

3 620

6 000

9 620

9 620
9 62«
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«. Zur die Kebammenlehranstalten.

Titel Einnaliuie.

Göln

Uach dem
Daus-

haltspian
^

Nach den
An-

Weisungen
^

Olberfeld

Uach dem
Daus»

haitsplan

Uach den
An-

Weisungen

i.

n,
m.

Bestand ............
»teste .............
Nefette ............
1. Pcufionstosten der Schülerinnen und

Wärterinnen.........
2. Wegekosten von Schwangeren nnd Wöch¬

nerinnen ...........
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung,
Zuschuß aus Provinzialmittcln , . . .

Sununc

47 000

73 000
1550

146 850
266 400

1

36 872

80 594
1604

155 798
27« 871

32 200

89 800
550

84 950
157 500

31111

45 243
835

84 761
161951

35

Ausgabe.
ä,. Vorschuß ............
L. Reste.............
c!. Rechnnngsberichtigungen ......
I. Besoldungen...........

II. Andere persönliche Ausgaben.....
III. 1. Beköstigung.........

2. Zu Kleidungsstücken für arme Schwan¬
gcrc :c............

3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche . .
4. Reinigung..........
5. Mobilien, Handwertszcug, Utensilien .
6. Heizung ...........
7. Beleuchtung .........
8. Für das anatomische Kabinett . . .
9. Für Arzneien, Verbandmittcl, Instru¬

mente ...........
10. Bibliothek..........
11. 2) Unterhaltung der Gebäude . . .

b) Zur Bcschllffuugeiner Waschmaschine
bezw. Anlage eines Haustelefons .

12. Steuern und sonstige Ausgaben. . .
13. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt .......
Die Ausgabe betragt .......

Gleichen sich aus.

18 656 25
32 950

112 800

300
11000

9 500
2 500

> 35 000

800

21 000
800

8 500

500
5 500
8 593

268 400

268 400
268 400

75

!
1843?
31640

115 981

233
9 099
6413
2 374

34 928

825

32 977
727

10 732

451
4 322
7 725

276 871

276 871
276 871

12 965
19 000
58 500

150
3 750
6 000
2 250

17 400
9 000

300

10 800
900

5 000

1700
4 000
6 055

12 699
17 418
58 313

56
4 486
5 968
2 844

18 485
7 050

303

14 846
890

5 584

1700
4 596
6 347

157 500 16! 951 82

15? 500
157 500

161 951
161 951

59
7,
08
«il!
75
-,9
!!5

25
«<!
9,

«!,!
>«


	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189

